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Neueſte Greigniſſe
Jn Gegenwart der Kaiſerin iſt in Charlottenburg der Grundſtein

für das Kaiſerin Auguſta ViktoriaHaus gelegt worden das der Be
tämpfung der Säuglingsfterblichkeit dienen ſoll

Zu der geſtrigen Reichstagsſitzung wandte ſich der Abg Paaſche
auffällig ſcharf gegen die Miniſter von Rheinbaben und von Einem

Abg Paaſche machte neue Aufſehen erregende Enthüllungen über die
Grafen Hohenau und Lynar

Die Demiſſion des Kommandeurs des Gardelorps Generals von Keſſel
wird dementiert

Der öſtreichiſche Miniſterpräſident Frhr von Beck erklärte im Ab
geordnetenhauſe die Einmiſchungsverſuche in die preußiſche Polenpolitil für
unſtatthaft

Der in Verdun durchgegangene Lenkballon Patrie ſoll über Glasgow
geſehen worden ſein

Der amerikaniſche Kriegsminiſter Taft iſt in Petersburg eingetroffen

21Stimmungsbild aus dem Reichstag
Der Etatsdebatte fünfter Tag

Unſer parlamen ariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin vom
3 Dezember

Die Senſation ſcheint im Deutſchen Reichstage ſich nachgerade
Hausrecht erobern zu wollen Man hatte geglaubt der fünfte Tag der
Etatedebatte werde verhältnismäßig friedlich vorübergehen Aber der
Führer der Nationalliberalen Herr Paaſche hielt eine Rede die wie ein
Kampfgeſang wirkte Der preußiſche Finanzminiſter hat mit ſeiner aller
dings höchſt unkllugen Herausforderung der Nationalliberalen der Regierung

eine böſe Suxpe eingebrockt die Partei weiß ſich kräftig genug um die
Anzapfungen Rheinbabens nicht ruhig hinzunehmen und der allzuſchneidige
Miniſter mußte ſich mit Recht von Herrn Paaſche ſagen laſſen daß er
mit ſeiner Schneidigkeit den Block gefährde Jhm galt es auch
wohl in der Hauptſache wenn der nationalliberale Redner die bundes
ſtaatlichen Finanzminiſter der Hauptſchuld an der Finanzmiſere
des Reiches zieh Es ſollte aber noch böſer ktommen Der ſcharſen Polemik
des Abg Paaſche gegen Herrn von Rheinbaben folgte eine noch ſchärfere
gegen den Kriegsminiſter Jn dürren Worten erhob der nationalliberale
Wortführer gegen Herrn von Einem den Vorwurf daß er nicht dafür
Sorge trage über die Vorgänge in der Armee auf dem Laufenden zu
ſein Die kriegsgerichtliche Verhandlung die am Freitag in Potsdam
ſtattgefunden hätte den Beweis erbracht daß die Verfehlungen der Grafen
Hohenau und Lynar in der ganzen Armee bekannt waren und daß
man auch dem Grafen Kuno Moltke gleiche Verfehlungen in der
Armee nachſagte Vierundzwanzig Stunden nachher habe der
Kriegsminiſter obwohl Beweiſe für die Verfehlungen

Jm Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

22 FortſetzungAber trotz der weitgehendſten Berechtigung und pſychologiſchen
Begründung dieſer Möglichkeit ſtand in Bergs Seele nichts von
dieſem Wunſche Sein edler Charakter litt ſolche Regungen nicht
Jm Gegenteil Eberhard von Berg empfand tiefes Mitgefühl
mit dem Manne der möglicherweiſe den einzigen Sohn opfern
mußte Und dann Ellen Tiefer Schmerz durchbebte Bergs
Seele wenn er ſich ausmalte daß die Geliebte vielleicht
vielleicht an das Sterbelager des von ihr innig geliebten Bruders
treten müßte Und endlich tat s ihm leid um Hans ſelbſt
Berg hatte nur wenige flüchtige Stunden mit ihm gemeinſam
verlebt Aber ſie hatten genügt um ihm ſeine wärmſten und
aufrichtigſten Sympathien entgegenzubringen Nicht nur deshalb
weil es der Bruder der Geliebten war ſondern vor allen
Dingen weil er in ihm einen Menſchen kennen gelernt hatte
der vorzügliche Charaktereigenſchaften mit glänzender Begabung
und vieler Ritterlichkeit verband

Und um den ſollte es ihm nicht bis Seele
weh tun

Traurig ſah Eberhard zwei Faltern nach die ſich zwiſchen
den bunten Blüten des Gartens in loſem neckiſchem Spiele
haſchten Er ſtellte Vergleiche an zwiſchen ihrem luſtigen und
doch auch wiederum ſo leicht vergänglichen kurzen Leben und
den Geſchicken der Erdenkinder

Seine Philoſophie führte ihn ſo weit ab von der Gegen
wart daß er zwei dem Landhauſe ziemlich ſchnell zuſchreitende
Perſonen einen ſtramm aufgerichteten Herrn in dem man auf
den erſten Blick den geweſenen Militär erkannte und eine junge
Dame in Trauekleidung die Mühe hatte dem Herrn zu folgen
erſt erblickte als ſie durch die ſchief in den Angeln hängende
Gartenpforte in den Garken traten

Er zuckte zuſammen als er in den Aukommenden Ellen

Na horuck hersoten

in die

Hohenaus

dem Kriegegericht vorlagen noch erklärt den beiden Offueren
ſei nichts nachgewieſen Das zeige betonte Herr Paaſche mit vollem Recht

einen höchſt beklagenswerten Mangel in der Information des Kriegs
miniſters über die wichtigſten Vorgänge in der Armee Trotz der ge
legentlich eingeflochtenen Liebenswürdigkeiten hatte man den Eindruck daß
der nationalliberale Sprecher es darauf abgeſehen hatte Herrn von Einem
ür dieſe Mißſtände verantwortlich zu machen und die Erregung des
Hauſes über dieſen unvorhergeſehenen Vorſtoß der Nationalliberalen gegen

die Regierung war außerordentlich Generalleutnant Sixt von Arnim
bedauerte daß der Kriegsminiſter am Erſcheinen verhindert ſei und Herr
Latimann ven der Wirtſchaftl Vereinigung nahm Herrn Paaſche
ſcharf ins Gebet weil er dem Miniſter ſein Material nicht
vorher zugänglich gemacht und ihm ſo die Möglichkeit ſofortiger
Gegenprobe gegeben habe Der Vorwurf war unberechtigt tatſächlich hat
Herr Paaſche wie er hernach unter großer Bewegung des Hauſes ſeſtſtellte

am Montag abend den Kriegsminiſter telephoniſch von ſeinen Jnter
pellationsabſichten verſtändigt Nicht gerade ſchön war die Art wie
derr Lattmann andeutete daß vielleicht perſönliche Gründe
perrn Paaſches Sohn iſt mit Hardens Nichte verlodt den national
liberalen Führer zu ſeinem Vorſtoß bewogen habe der ja zugleich eine
Ehrenrettung Hardens bedeutete Aus der weiteren Debatte deren Emn
druck durch Paaſches ſcharfe Polemik gegen die Regierung ziemlich ver

wiſcht wurde ſei noch eine temperamentvolle Rede des Abg Gothein
von der Freiſ Verg erwähnt der ebenfalls die Regierung beſchuldigte
den Block zu gefährden und für dieſe Behauptung Beweismaterial in
reicher Fülle beibrachte Morgen wird zweifelles Herr von Einem an ſeine
Rechtfertigung gehen und der Tag kann nicht minder intereſſant werden
als der heutige zumal mit einer Antiblockrede vom Zentrum in gröberem
Stil der Afrikavortrag des Herrn Dernburg fällig iſt

Die Rückwanderung aus Amerika
Die ſtarke Rückwanderung aus Amerika erweckt übertriebene

Beſorgniſſe Es mag durchaus richtig ſein daß dieſe Rückwanderung
in den Herbſtmonaten dieſes Jahres ſehr viel kräftiger iſt als in anderen
Jahren aber die bisher mitgeteilten Ziffern laſſen einen Vergleich mit
rüheren Jahren gar nicht zu Dieſer Vergleich wäre aber beſonders des

halb wichtig um die Steigerung in dieſem Jahre beurteilen zu können
Rückwanderungen finden alljährlich in den Herbſtmonaten in ziemlichem
Umfange ſtatt genau ſo wie wir es in Deutſchland bei den Jtalienern
gewohnt ſind Um wieviel ſtärker die Rückwanderungen in dieſem
Jahre gegenüber früheren Jahren ſind darüber wird geſchwiegen Es
wäre ſehr wertvoll wenn die großen Reedereien ihren Paſſagier
verkehr monatlich angeben würden Die Gefahren der Rückwanderung

bedrohen abe den deutſchen Arbeitsmarkt nur in
ganz minimalem Grade Dagegen ſoll nach den neueſten
Nachrichten Jtalien dieſen Winter 300000 ſolcher Rückwanderer mehr zu
ernähren haben Sicherlich iſt dieſe Zahl viel zu hoch auch iſt dabei wieder

überſehen daß Jtalien jeden Winter ein großes Kontingent Rückwanderer

bei ſich beherbergt hat und vielfach recht gern beherbergt Denn alle dieſe

Rückwanderer bringen als Erſparniſſe bares Geld mit das mit
100 Dollar pro Kopf nicht zu hoch berechnet iſt Die 300000 angeblichen
Rückwanderer würden alſo Jtalien mindeſtens 120 Millionen Mark bares
Geld eintragen das in der Haupiſache zum Verbrauch wichtiger

und ihren Vater erkannte Für ſo nahe bevorſtehend
ihr Eintreffen nicht gehalten

Er trat inſtinktiv einen Schritt vom Fenſter zurück um
nicht geſehen zu werden und verſtändigte durch einen bedeutungs
vollen Wink den eben durch die Verbindungstür in das Zimmer
tretenden Arzt Der eilte Vater und Tochter entgegen Berg
beobachtete von ſeinem Platze aus wie er zu den beiden trat
als ſie gerade die Treppe emporſteigen wollten

Er ſah den geſpannten erwartungsvollen Blick der Sorge
mit welchem Mallwitz dem Arzte in das Geſicht ſchaute und
ſeinem Bericht lauſchte Auch bemerkte er daß durch die
Heſtalt der Geliebten ein banges Zittern ging

Nun ſchritten ſie alle drei ins Haus
Berg mochte ſich in dieſer erſten Stunde des Wiederſehens

nicht als unberufener Dritter aufdrängen Deshalb drückte er
ſich in die Tiefe der ſchattigen Fenſterniſche deren dicke Vor
hänge ihn jedem Blick verbargen Dieſe Minuten gehörten nur
dem Sohne und Bruder Und überhaupt er war für den
Generalmajor nichts weiter als ein Fremder und Verachteter
für Ellen nicht viel mehr als ein Geſtorbener Weshalb da
erſt alte Wunden öffnen

Am beſten war es er ſchlich ſich nachher ſtill in den
Harten hinaus und ſuchte für die kommende Nacht eine andere
Unterkunft Jn wenigen Tagen konnte er dann wieder zu
ſeinem Regiment zurückkehren

Dieſe Gedanken waren zum Entſchluß gereift als die Tür
geöffnet wurde und Mallwitz als erſter ins Zimmer trat
Hinter ihm folgte Ellen und als letzter der Arzt

Wo fragte Mallwitz
Dort in jenem Zimmer Herr General wies der Arzt

auf die offenſtehende Verbindungstür Jm nächſten Augenblick
waren alle drei in dem anſtoßenden Zimmer verſchwunden
und Berg hörte gleich darauf das matte Aufjubeln Hans
Vater Ellen Er wollte nicht länger den Lauſcher

wielen und ſchlich auf den Fußſpitzen zur Tür Als er die

hatte er

Lebensmittel und für Miete ausgegeben werden müßte Eine be
ſonders kritiſche Situation würde aus dieſer Rückwanderung für Italien
wohl kaum entſtehen Eher wäre die Frage aufzuwerfen ob die Ab
wanderung den Awmerikanern ſo gleichgiltig ſein kann Denn die Ab
wanderung bedeutet einen nicht ganz unerheblichen Verluſt von barem Geld

das fremden Ländern zu gute lommt

c DTZD J
Anrnhen im Zululande

Seit dem Jahre 1897 iſt das Gebiet der Zulukaffern ver
britiſchen Kolonie Natal einverleibt aber noch immer kann dieſer
Eingeborenenſtamm den Verluſt ſeiner Freiheit nicht verſchmerzen ſo daß
es immer wieder zu Erhebungen gegen die Herrſchaft der Eng
länder kommt Auch jetzt laufen Nachrichten von Unruhen unter den
Zulus ein und nach den umſfangreichen militäriſchen Maßnahmen der
Regierung von Natal ſcheint diesmal die Sache ernſt werden zu wollen
Der Zuluhäuptling Dinizulu deſſen ſich die Engländer jetzt verſichern
wollen weil er wohl die Seele der Rebellion iſt wurde als Sohn des im
Jahre 1884 verſtorbenen Königs Ketſchwayo von den Zulus als Ober
haupt anerkannt und ſchon 1888 verſuchte er einen Auſſtand gegen die
Engländer ins Leben zu rufen was jedoch mißlang und die Gefangen
nahme Dinizulus zur Folge hatte Wieder in Freiheit geſetzt blieb er die
Seele der englandfeindlichen Bewegung die namentlich nach dem Buren
triege einſetzte wo es unter den Eingeborenen der Natalkolonie bedenklich
gährte weil der lange Zeit erfolglos gebliebene Kampf der Engländer das
Anſehen der Weißen in den Augen der Schwarzen herabgeſetzt hatte
Aber zu einem offenen Ausbruch des Aufſſtandes kam es erſt im Frühjahr
1906 und mehrere Monate dauerte derſelbe ehe ſeine Unterdrückung ge
lang Wie man ſich erinnern wird wurden die Engländer beſchuldigt bei
der Niederwerfung der Zulus mit großer Grauſamkeit vorgegangen zu ſein
was aber von amtlicher Seite in Abrede geſtellt wurde

Auch für die übrigen in Südafrika intereſſierten Kolonialreiche iſt es
geboten dem Auſſtande der Zulus ernſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden da
die Bewegung von ungünſtigem Einfluſſe auf die Haltung der Eingeborenen
des ganzen Südens dieſes Erdteils werden kann Auch wenn die Zulus
ſich nicht mit anderen Stämmen vereinigen macht ihre Niederwerfung den
Engländern nicht geringe Schwierigkeiten und die Lage der kleinen
Anſiedelungen kann ſehr bedenkſich werden Zwar leben in Natal über
70000 Weiße neben etwa 80000 Jndern aber die Zahl der Kaffern
beträgt mehr als 800000 Und bekanntlich ſind die letzteren ein
waffengeübtes Volk von kräſtigem Körperbau und ſie haben ſeit dem
Burenkrieg in Bezug auf Kriegführung viel gelernt Darum kann man
es verſtehen wenn die Miliz der Kolonie Natal auf Kriegeſtärke gebracht
werden ſoll um mit allem Nachdruck der Erhebung der Eingeborenen
entgegenzuwirken Auf die weitere Entwicklung der Ereigniſſe in der ſüd
afrikaniſchen Kolonie Englands darf man geſpannt ſein

7 3 c
Hierzu liegt heute das folgende Telegramm vor

Pietermaritzburg 3 Dezember Jm Zululande iſt der Kriegs
zuſtand erklärt worden Die Lage nimmt wegen der Haltung de
Eingeborenen von Natal einen noch ernſteren Charakter an

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer machte
neſtern nachmutag bei dem Grafen von Malmesbury auf Heron Court
Beſuch Bei regneriſchem Wetter begab ſich der Kaiſer heute morgen zur
Faſanenjagd nach Crichel einer Einladung von Lord und Lady Alington
ſolgend Geſtern abend waren der Herzog und die Herzogin vou Connaught
in Crichel bereits eingetroffen Der Rückkehr des Kaiſers aus Eng
land und Holland wird für den 15 oder 16 Dezember entgegengeſehen

Hand auf den Drücker legte um zu öffnen vernahm ſein Ohr
von der Straße her Pferdegetrappel Er blieb einen Augen
blick lauſchend ſtehen Nun hörte er Schritte und Stimmen
im Garten Schnell ſchlüpfte er zum Fenſter zurück und ſah
unter demſelben einige höhere Offiziere vorübergehen Drüben
auf der Straße hielt ein Zug Gardehuſaren

Sollte etwa 2 Das Blut quoll Berg heiß und
raſch zum Herzen empor Er vernahm ſeine pochenden
hämmernden Schläge

Da wurde auch ſchon die Tür geöffnet und der
König trat über die Schwelle

Freundlich und huldvoll lächelnd blickte er zu dem am
Fenſter ſtehenden Berg hinüber Dieſer meldete in ſtrammer
dienſtlicher Haltung

Rittmeiſter von Berg 2 Schwadron 1 GardeDragoner
Regiment als Leichtverwundeter

Die mit lauter Stimme geſprochenen Worte hatte man auch
in dem hinteren Zimmer gehört Ein leiſer Aufſchrei aus
Frauenmund und hierauf tiefe Stille waren die Folge

Der König hatte dem regungslos daſtehenden Berg für ſeine
Meldung durch ein leiſes Neigen des Hauptes gedankt Nun
ſagte er

Jhr Name iſt mir nicht fremd Herr Rittmeiſter
mir rühmend genannt Wo verwundet

Berg erglühte freudig als er die anerkennenden Worte aus
dem Munde ſeines Königs vernahm

Am 18 bei Gravelotte als ich mit einer Schwadron ein
feindliche Batterie angriff Majeſtät

Die Sie gar nicht angreifen ſollten Herr Rittmeiſter
Haben Befehl nicht befolgt Kennen Sie die darauf ſtehende
Strafe

Zu Befehl Majeſtät klang es ruhig und feſt von den
Lippen Bergs Er zuckte mit keiner Wimper Nur das Herz
ſchlug ihm zum Zerſpringen Mochte nun kommen was kommen

Wurde

wollte Er hatte in jener Stunde nur nach beſtem Wiſſen
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Seite 2 Donnerskag
Die Steuerpläne Nach Beendigung der Etatsdebatte im

Reichstag werden wohl die neuen Steuerpläne auf der Bildfläche er
Die Vorlagen nebſt Begründung ſind fertiggeſtellt und es iſt

nicht anzunehmen daß durch die Abwehr und Verwerfung dieſer und jener
Steuer ſeitens der Etatsredner Verſchiebungen oder Abänderungen herbei

ſcheinen

geführt worden ſind Nur ein Zugeſtändnis an den liberalen Teil des
Blocks könnte in Betracht kommen die Erweiterung der Reichserb
ſchaftsſteuer über deren direkten oder indirekten Charakter ja wie auch
Fürſt Bülow hervorhob die Meinungen der parlamentariſchen Gelehrten
auseinandergehen Doch dieſe Steuer wird kaum auf dem Präſentierbrett
dargeboten ſondern erſt wenn es nicht anders geht wenn anders die Zu
ſtimmung der Liberalen zum Steuerprogramm der Regierung nicht zu
haben iſt ſchweren Herzens in Kauf genommen werden Das Ganze ſoll
dann die gewünſchte Miſchung von direkten und indirekten Stenern
darſtellen Die Miſchung allein tut s nicht Noch mehr als das Spiri
tus Monopol macht die Cigarren Banderole Steuer den Trank für die
Linke ungenießbar An ein Elektri,itäts Monopol iſt nicht zu denken Von
allen anderen Gründen abgeſehen die gegen dies Monopol ſprechen die
für die Uebernahme der beſtehenden Werke erforderlichen ungeheuren
Summen kann das Reich nicht aufbringen

Der ſächſiſche Finanzminiſter über die neuen Steuern
In der geſtrigen Sitzung der ſächſiſchen Erſten Kammer beſprach Finanz
miniſter von Rüdiger die Frage ob direkte oder indirekte Steuern
vom Reiche erhoben werden ſollen um die Einnahmen zu verbeſſern und
kam zu dem Reſultat daß die direkten Reichsſteuern nicht mit dem Geiſteder Reichsverfaſſung zu vereinbaren ſeien und die Selbſtändigkeit der Bun

desſtaaten bedrohten Dieſe müſſe der Bundesrat wahren
Zu den Gerüchten über die Demiſſron des General

adjutanten von Keſſel des Kommandierenden Generals des Garde
korps wird dem B geſchrieben Die Behauptung daß Genera
von Keſſel ſein Demmiſſionsgeſuch eingereicht habe und daß die e
angebliche Tatſache mit dem Molitke Harden Prozeß in Verbindung
ſtehe entbehrt jeder Grundlage Der General genießt zwar die Aus
zeichnung Generaladjutant des Kaiſers zu ſein gehört aber nicht zu deſſen
perſönlichem Dienſt ſondern kommandiert lediglich das Gardekorps Was
den Grafen Hohenau und den Grafen Molkte betrufft ſo ſtehen
dieſe in gar keinem dienſtlichen Verhältnis zum Gardekorps und was den
Grafen Lynar betrifft ſo ſind wie auch aus der Rede des Kriegs
miniſters von Emem zu ſchließen iſt vorher die in Rede ſtehenden Ge
rüchte nicht einmal zu Ohren ſeines Regiments Kommandeurs ja nicht
einmal zu Ohren ſeiner Kameraden geſchweige bis zum Kommandierenden
General gelangt Bei der Wiedergabe der Rede des Kriegsminiſters iſt
überdies verſchiedenen Zeitungen eine Namensverwechſlung unterlaufen
Nach Ausweis des amtlichen ſtenographiſchen Berichts hat der Kriegs
miniſter geſagt Nach der am 30 April oder 1 Mai erfolgten Rückkehr
nach Berlin hat General von Pleſſen mit den beiden Offizieren Gra
Hohenau und Graf Moltke geſprochen alſo nicht General von Keſſel

s braucht eigentlich nicht erſt betont zu werden daß der Kommandierende
General des Gardekorps der ja momentan im Königlichen Schloſſe in
Wiesbaden wohnt und alſo eigentlich Gaſt des Kaiſers iſt ſich nach wie
vor des vollen Vertrauens des Kaiſers erfreut Soweit die Zu
ſchriſt Jnwieweit ihr Jnhalt durch den Gang der Ereigniſſe Beſtätigung
finden wird bleibt abzuwarten

Die Strafkammer Verhandlung im Prozeß Moltke
Harden, die bekanntlich am 16 d M ſtaitfindet wird vorausſichtlich
bei weitem nicht den Umfang annehmen den die Verhandlung vor dem
Schöffengericht hatte Bisher ſind ſeitens des Gerichts nur neun Zeugen
geladen Da weder der Zeuge Bollhardt noch ein Beamter der Poltzei
ſich unter den geladenen Zeugen befinden ſcheint die Abſicht zu beſtehen
die Erörterung der Vorgänge in der Adlervilla bei der bevorſtehenden Ver
handlung auszuſchließen

Begen verleumderiſcher Beleidigung des General
intendanten von Hülſen und des Geheimen Hofrats Winter hat das
Amtsgericht Berlin Schöneberg das gerichtliche Ermittelungsoerfahren gegen
den früheren Redakteur des Beobachter Schriftſteller Karl Heinrich Fritz
auch Heinrich Peter Hartmann am 4 April 1883 zu Braunſchweig ge
boren beſchloſſen und einen Haſtbefehl hinter ihm erlaſſen Hartmann
veröffentlichte im Beobachter drei Artikel von denen der eine unter der
Ueberſchrift Hülſenfrüchte die ſchwerſten Verleumdungen gegen
den Generalintendanten der Königlichen Schauſpiele enthielt Hartmann
deſſen Gewährsmann der jetzt in der Jrrenanſtalt Herzberge befindliche
Opernſänger Willy Frank war ſoll ſich ſeit kurzem in London aufhalten

Die Bilder der Reichstagspräſidenten Ueber die Auf
ſtellung der Bildniſſe der bisherigen Reichstagspräſidenten in
der großen Wandelhalle des Reichshauſes ſind Nachrichten verbreitet die
zum Teil unzutreffend ſind Es iſt laut Kreuzz von der Verſchönerungs
kommiſſion beſchloſſen worden dieſe Bildniſſe in einheitlicher Ausführung
als Knieſtücke herſtellen zu laſſen Als Vorlage ſollen die beſten vor
handenen Originalgemälde dienen nur wenn deren Knieſtücke nicht vor
handen ſind ſollen als Notbehelf und zur Ergänzung Photographien ver
wandt werden Daß Bildniſſe auf denen der eine oder der andere der
Präſidenten in Uniform dargeſtellt iſt nicht zur Aufſtellung kommen ſollen
iſt richtig Dies geſchieht aber nicht der Unnform ſondern der gebotenen
Einheitlichkeit wegen

Weihnachtsferien des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Am 10 Dezember beginnen die Weihnachtsterien des Abgeordnetenhauſes
da die Polenvorlage vor Weihnachten nicht mehr erledigt werden kann

Einheitliche Kurzſchrift Von den Vertretern der bedeutendſten
deutſchen Stenographieſchulen iſt dem Reichsamte des Jnnern eine Denkſchriit
über die Schaffung einer einheitlichen Kurzſchrift vorgelegt worden
in welcher angeregt worden iſt zunächſt einen Ausſchuß beſtehend aus
23 Sachverſtändigen der verſchiedenen Stenographieſchulen mit der Aus
arbeitung eines Entwurfs für ein einheitliches Syſtem zu betrauen Dieſer
Anregung entſprechend ſind die Unterzeichner der Eingabe erſucht worden
dem Ausſchuſſe jene Aufgabe zur zunlichſt baldigen Erledigung zu über
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tragen Die Einberufung der in Ausſicht genommenen Konferenz bleibt
bis zum Eingange der ausgearbeiteten Vorlage ausgefetzt

Die Entſchädigungspflicht für Viehverluſte
Reichstage zugegangenen Viehſeuchengeſetznovelle wird eine wichtige
Veränderung bezüglich der Entſchädigungspflicht für Viehverluſte
geplant Landesrechtlich beſteht eine ſolche Pflicht für Viehverluſte durch
Milzbrand und Rauſchbrand bereits in dem weitaus größten Teile Deutſch

lands ſo in Preußen mit Ausnahme der beiden Provinzen
Sachſen und Hannover ferner in Bayern Baden Heſſen Elſaß
Lothringen Sachſen Weimar Braunſchweig Sachſen Meiningen Sachſen
Altenburg und unter Beſchränkung auf den Milz brand auch in Anhalt
Waldeck Reuß ä Reuß j L und Lippe Die Entſchädigungen werden
im allgemeinen nur für Verluſte von Pferden und Rindern ge
währt in Heſſen Braunſchweig und Anhalt auch für Schafe Die Vieh
ſeuchengeſetznovelle beſtimmt nun allgemein für das ganze Reich daß eine
Entſchädigung zu gewähren iſt für Rinder und Pferde die an Milzbrand
oder Rauſchbrand gefallen ſind oder an denen nach dem Töten eine dieſer
Krankheiten feſtgeſtellt worden iſt Der Rechtsgedanke auf dem die Rege
lung der Entſchädigungspflicht beruht gehört allerdings in erſter Linie
dem Gebiete der öffentlichen Verſicherung an Die Entſchädigung hat
aber auch eine hervorragende veterinärpolizeiliche Bedeutung und zwar im
Zuſammenhange damit daß ſie im Falle einer bewußien oder fahrläſſigen
Verletzung der Anzeigepflicht verſagt wird und daß ferner von der ordnungs
mäßigen Erfüllung dieſer Anzeigepflicht auch tatſächlich die Feſtſtellung der
Entſchädigungen abhängt

Frauen an der Börſe Dem Reichstage iſt eine Eingabe des
Deutſchen Vereins für Frauenſtimmrecht zugegangen welche die Zu
laſſung der Frauen zur Börſe verlangt

Das deutſche Ei Gegen minderwertige ruſſiſche und galtziſche
Eier wollen die deutſchen Nutzgeflügelzüchter für deutſche Eier die
Stempelung Deutſches Ei einführen Gegen Händler die aus
ländiſche Eier als friſche deutſche ausgeben ſoll auf Grund des Geſetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vorgegangen werdeu

Amerikaniſche Aepfel in Deutſchland Vor einigen Jahren
glaubte man an eine Maſſeneinfuhr friſcher amerikaniſcher Aepfel in Deutſch
land da namentlich von 1902 bis 1904 die Steigerung der Einfuhr in
ſtarten Progreſſionen vor ſich ging Der erſt billige Preis begünſtigte den
Abſatz in Deutſchland während die Qualität keine beſonderen Anſprüche
erheben konnte Jndes iſt ſeit 1904 wieder ein erheblicher Rückgang
dieſer Einfuhr emgetreten der 1906 beſonders beträchtlich war Jn
dieſem Jahre wurde nicht mehr die Hälfte von der Jmportmenge des
Jahres 1904 eingeführt Mag auch ſeit 1904 der Export der Vereinigten
Staaten in friſchen Aepfeln ganz allgemein zurückgegangen ſein ſo iſt doch
die Einfuhr Deutſchlands unvergleichlich viel ſtärker geſunken Die Ver
einigten Staaten exportierten nämlich friſche Aepfel im Jahre 1904 für
4,2 1905 für 4,0 und 1906 für 4,1 Millionen Dollar Das Hauptabſatz
gebiet für amerikaniſche Aepfel iſt Großbritannien dann folgt Britiſch Nord
amerika und an dritter Stelle Deutſchland Setzt man den Wert eines
Doppelzentners Aepfel in der Einfuhr mit 10,66 Mark ein ſo haben wir
im laufenden Jahr für ca 437500 Mark friſche Aepfel aus Amerika be
zogen gegen 658 000 Mark im Jahre 1904 Jm Vorſahr hatte der Wert
nur 306 800 Mark betragen Weit erheblicher als die Einfuhr von friſcheu
amerikaniſchen Aepfeln iſt dagegen die von getrockneten und ge
darrten ſie ſtellte ſich in den erſten neun Monaten des laufenden Jahres
auf 110 947 Doppelzentner im ungefähren Werte von 7,3 Millionen Mark

Oeſtreich Ungarn
Freiherr von Beck über die polniſchen Demonſtratloner

Aus Wien wnd uns vom 3 Dezember berichtet Zu Beginn der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ergriff Miniſterpräſident Freiherr v Beck
das Wort zu folgender Erklärung Jn der letzten Sitzung haben die
Herren Abgeordneten Ernſt Breiter und Genoſſen an mich eme Jnter
pellation benreffend den im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein
gebrachten Geſetzentwurf über Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen gerichtet Gegen dieſe Vorlage
iſt in derſelben Sitzung auch von Vertretern einer Reihe von Parteien in
der Form von Anſragen an den Präſidenten Beſchwerden erhoben worden
Die Jnterpellanten haben ſich damit auf ein Gebiet begeben das zu be
neten uns von vornherein verjagt ſein muß Zuſtimmung und Zwiſchenrufe
Es iſt ein im Völkerrecht vollkommen anerkannter und eingelebter Brauch
daß man ſich in keiner Weiſe in die inneren Angelegenheiten
eines anderen Staates einmiſchen darf Es iſt dies aber auch
ein wohl begründeter Brauch weil ſonſt das wechſelſeitige Verhättnis der
Staaten fortwährenden Störungen und Trübungen ausgeſetzt und damit
der Frieden gefährdet würde Deshalb muß von der Regierung und
den öffentlichen Faktoren an dieſem Grundſatz unter allen Umſtänden feſt
gehalten werden wenn auch vielleicht das Gefühl einzelner manchmal nach
einer anderen Richtung drängt Wir die wir ſorgfältig darüber
wachen daß ſich niemand in unſere Angelegenheiten mengt müſſen
denſelben Anſpruch auch bei anderen achten Zuſtimmung Bei dieſem
Anlaſſe muß ich aber inſofern die Angelegenheit zumal in der
Interpellation der Abg Breiter und Genoſſen in unzuläſſiger Art und
Weiſe beſprochen wird nachdrücklich Verwahrung einlegen Derartige
Ausjfälle wie ſie in dieſem Hauſe gegen fremde Regierungen gerichtet
waren ſchädigen gewöhnlich nur die Sache welcher ſie dienen wollen und
ſind beſonders unſtatthaft gegenüber verbündeten und befreundeten Staaten
Lebhafter Beiſall Zwiſchenrufe

Kurz vor Schluß der Nachtdebatte im Reichsrat ſtellte der Alldeutſche
E v Stranusky die Anfrage was die öſtreichiſche Regierung zur Demon
ſtration in Lemberg zu jagen habe Stransty erklärte Man hat in
Lemberg gewagt ſich ſo weit zu vergeſſen daß man eine Karikatur des
Deutſchen Kaiſers verbrannt hat und das geſchieht in einem Staate
der mit dem Deutſchen Reiche eng verbrüdert iſt Angeſichts dieſer Vor
ſälle die viel wichtiger ſind als alles was heute hier in dieſem Hauſe
verhandelt wurde weil ſie unſer Bündnie mit dem Deutſchen

Jn der dem
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Reich berühren richte ich an den Präſidenten die Unſrage od er den
Miniſterpräſidenten erſuchen wolle die in der heutigen Sitzung eingebrachte
Interpellation der Abgeordneten Malik Jro und Genoſſen raſcheſt zu be
antworten weil es dringend notwendig ſei zu hören was die öſtreichiſche
Regierung zu dieſer Demonſtration zu ſagen habe Vizepräſident Zaczel
exwiderte Stransſy möge den Miniſterpräſidenten direlt interpellieren er
übermittele ſolche Anfragen nicht an das Miniſterinm

Frankreich
Von der Patrie Nach einem Telegramm aus Glasgow

iſt das Luftichiff Patrie geſtern nachmittag über dieſer Stadt geſehen
worden ſind

Jn Deputiertenkreiſen beſteht die Abſicht an den Kriegsminiſter
eine Anfrage wegen des Verluſtes des Lenkballons Patrie zu richten
da die öffentliche Meinung ein Recht habe über die Urſachen des Vor
alles aufgeklärt zu werden Es ſei feſtgeſtellt daß von der Militärbehörde
notz aller Warnungen ernſte Unvorſichttgkeiten in dieſer Angelegen
heit begangen worden ſind

Neue Lenkballons Die von dem Kriegsminiſter eingeſetzte
Kommiſſion zur Prüfung des lenkbaren Ballons Ville de Paris
wird unverzüglich ihre Fahrten antreten Die lenkbaren Ballons Le
baudy und Republique werden im Januar beziehungsweiſe im Mai
rertiggeſtellt ſein

Ein Dementi Es wird dementiert daß der Kriegsminiſter
befohlen haben ſoll diejenigen Soldaten die weniger als 50 Kilo
gramm wiegen ſofort zu entlaſſen Es würde ſich um 15000 Mann
gehandelt haben

Rußlansv
Der amerikaniſche Kriegsminiſter in Ferer3rat Die

offiziöſe Roſſija begrüßt in einem Leitartikel die Ankunft des Kriegs
miniſters Taft und betont dabei es wäre irrtümlich ſeinen Beſuch mit
Kombinationen die auf die auswärtige ruſſiſche Politik einwirken könnten
in Verbindung zu bringen Das Blatt dementiert kategoriſch die ver
breiteten Gerüchte über die Verpachtung von Dodks in Wlad woſtock an
die Vereinigten Staaten von Buchten an der ruſſiſchen Küſte des Stillen
Ozeans und andere Gerüchte Das Blatt ſchließt dieſe Gerüchte ent
ſprechen keinesfalls der feſtgeſtellten Richtung der allgemeinen ruſſiſchen
Poliiik Von aufrichtiger Friedensliebe durchdrungen und hauptſächlich
mit der Löſung dringender innerer Fragen beſchäftigt erſtrebe die ruſſiſche
Regierung nur die Erhaltung des status qquo im fernen Oſten

Türkei
Ein Gymnaſium niedergebrannt Heute nacht iſt das

große neue Gebäude des ſerbiſchen Gymnaſiums in Usküb gänzlich
niedergebrannt Der Schaden beträgt eine halbe Million Menſchen
eben ſind nicht zu beklagen da die 200 Jnterniſten glücklich entkamen

Das bulgariſche Komitee gilt als der Brandſtiftung verdächtig Jn
Belgrad herrſcht große Erbitterung

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLotal Bericht in nur nit Quellenangabe geſtattet

Halle a S 4 Dezember
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

Neue Unterjuchungen über den Kältetod der Kartoffel wurde Herrn
Artur Apelt aus Torna bei Brehna von der pfiloſophiſchen Fakultät der
Doktorgrad erteilt

Auszeichnungen Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Unterſität Halle Wittenberg Geheimen Medizinalrat Dr Veit
iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Kiaſſe des Herzogl
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären erteilt Dem penſionierten
Eiſenbahnzugführer Schlickeiſen dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner
Friedrich Leonhardt und dem penſionierten Etſenbahnſchirrmeiſter Michael
Meyer hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

AK Mond und Abendſtern ſtehen am Abende des 6 Dezember
nahe beiemander Die größte Annäherung beider Geſtirne bei der ſich
der Mond 29 3 nördlich von Venus befindet tritt zwar erſt um Mitter
nacht ein nachdem ſie längſt untergegangen ſind doch ſchon vorher abends
von 4 bis 5 Uhr ſieht man die erſt einen Tag ait noch ſehr ſchmale
Mondſichel unweit nordweſtlich rechts von dem hell funktelnden Abendſtern

Befreiung der Arbeiterfahrkarten vom Fahrkartenſtempel
Nach einer von dem Finanzminiſter im Einverſtändnis mit dem Reichs
ſchaßamt getroffenen Entſcheidung kommt die im Reichsſtempelgeſetz vor
geſchriebene Befreiung der Arbeiterfahrkarten vom Fahrkartenſtempel nicht
allein ausgelernten Arbeitern zugute ſondern auch Lehrlingen ſolcher Er
werbsgeſchäſte bei denen es ſich nur um die Erlernung von mechaniſchen
oder Handarbeiten handelt fo daß der Lehrling nach Beendigung der
Lehrzeit zu den Arbeitern im engeren Sinne des Worts gehört Was
als mechaniſche oder Handarbeit anzuſehen iſt läßt ſich nicht erſchöpfend
angeben Näherinnen Wäſcherinnen und Plätterinnen gehören zu den
jenigen Perſonen an die Arbeiterfahrkarten ſteuerfrei abgegeben werden
können

Defizit Die Rechnung des 23 Mitteldeutſchen Bundesſchießens
ſchließt mit einem betächtlichen Defizit ab Von den Zeichnern des
Garantieſonds werden jetzt vorläufig 50 Proz der gezeichneten Summe
eingefordert Ob der Fehlbetrag mit dieſem Satze gedeckt werden kann
ſteht noch nicht feſt da die genauen Zahlen noch nicht vorliegen

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeiter
vereins wurde eröffnet mit einer Anſprache von Herrn Paſtor Meinhof
unter Hinweis auf die Adventfeier Wie das Kommen Chriſti im demütigen
Gehorſam gegen Gott geſchehen wäre ſo ſei auch für uns die einzige
Möglichkeit Gott zu finden wenn wir uns nicht als Herrenmenſchen
fühlten ſondern demütig uns in ſein Wort und ſeinen Willen verſenkten

h

und Gewiſſen gehandelt Der König trat einige Schritte auf
Berg zu und ſtand nun dicht vor ihm Eberhard von Berg
grub jeden Zug des edlen Geſichts des Heldenkönigs tief in
ſeine Seele Und nun vernahm er wieder ſeine wohlwollende
milde Stimme

Haben Vergehen durch Tapferkeit wieder gut gemacht
Auch ſchon am ſechzehnten ausgezeichnet und feindlichen Adler
erbeutet Aber Strafe muß ſein

Bei dieſen Worten überreichte er dem Erglühenden das
Eiſerne Kreuz und fuhr fort Nun nicht wieder ungehorſam
ſein Ein zweites Kreuz gibt es nicht Herr Major von Berg

Majeſtät ſtammelte Berg
Der König winkte lächelnd mit der Hand Schon gut

Dank nicht nötig Haben Auszeichnung redlich verdient
Berg wußte nicht ob er lachen oder weinen ſollte Das

Glück und die huldvollen Worte ſeines Königs raubten ihm
jegliches klare Denken Mit einem Bhlicke tiefgefühlteſten
Dankes ſah er der hohen Geſtalt des königlichen Greiſes nach
als er gefolgt von zwei Offizieren ſeiner Begleitung in das
Zimmer ſchritt wo die Schwerverwundeten lagen und wo Vater
und Tochter an dem Schmerzenslager des Sohnes und Bruders
ſtanden

Hans Augen hatten freudig aufgeleuchtet als er die Er
ſehnten ins Zimmer treten ſah

Mit banger Sorge hatte ſich der General über ſeinen
Einzigen gebeugt Er ſah wohl daß hier alles auf dem Spiele
ſtand Der fiebernde glänzende Blick und der kurze röchelnde
Atem redeten eine viel zu deutliche Sprache

Mit tränendem Auge hatte Ellen die heiße Hand des Ver
wundeten geſtreichelt

Habt Dank daß Jhr kommt nun iſt mir leichter Nun
wird bald alles gut werden nicht wahr Doktor hatte Hans
geſagt

Als der Arzt den Mund zu einer Antwort öffnen wollte
hatte man in dem anderen Zimmer Bergs Meldung vernommen

Die Nennung ſeines Namens erweckte in dem Herzen von
Vater und Tochter die verſchiedenſten Gefühle

Ellen preßte die Hände auf das hochklopfende Herz Trotz
des ſchmerzlichen Gefühls das ſie beim Anblick des ſchwer
verwundeten Bruders gepackt hatte zog es nun wie ein freudiges
Aufatmen durch ihre Seele Alſo er lebte noch Gott ſei Dank
Aber wie kam er in das Zimmer Vorhin war es doch leer

Mallwitz Blicke hatten ſich verfinſtert als er den ihm ſo
verhaßten Namen hörte Wie ſtrafend und fragend blickte er
die Tochter an als er ihr freudiges Erſchrecken bemerkte Das
war derſelbe Blick mit dem er ſie einſt muſterte als Berg um
ſie werbend vor ihm ſtand

Und dann lauſchten alle geſpannt dem Vorgange der ſich
in dem anderen Zimmer abjſpielte

Mit einem unendlich großen Gefühl des Stolzes vernahm
Ellen wie der Kömg den Geliebten auszeichnete

Auch Mallwitz hörte jedes Wort Am liebſten mochte er
ſein Ohr verſtopfen um nichts zu hören Aber er mußte es
hören daß der von ihm verächtlich abgewieſene Mann von dem
König als ein Held bezeichnet wurde daß er ihn belohnte
dekorierte beförderte

Nun ſchritt der König ins Zimmer
Mit einem tröſtenden anerkennenden Worte trat er an das

Lager Hans tröſtend reichte er dem gebeugten Vater die Hand
ein freundlicher huldvoller Blick ſchweifte auch zu Ellen

Dann ging er nachdem ſein königliches Auge auch für die
beiden anderen Schwerverwundeten einen warmen Blick der
Anerkennung gehabt und ihm der Arzt kurz über deren hoffnungs
loſen Zuſtand Bericht erſtattet hatte

O ſo unendlich viel Jammer hatten die letzten Tage
gebracht ſo viel edles Blut war gefloſſen ſo mancher Brave
hatte die Augen für immer geſchloſſen

Aber ein Gedanke war es der alle begeiſterte der alle
anſpornte der auch den ſich in ihren Schmerzen windenden
Kriegern das Herz höher ſchlagen ließ Für König und
Vaterland

Jm Auge des Königs glänzte eine Träne des Schmerzes
als er durch das Vorzimmer ſchritt

Oder trieb ſie ihm der Stolz in das Auge daß das
Vaterland ſolche Söhne hatte

Einen Augenblick herrſchte weihevolle Stille im Zimmer
als es der König verlaſſen hatte

Hans lag mit einem unbeſchreiblich glücklichen Ausdruck in
den Zügen auf ſeinem Schmerzenslager O ſo viel Glück
Taujſende lagen mit zerſchmetterten Gliedern in den vielen
Lazaretten rings um Metz und den wenigſten der blutenden
Kameraden war das Glück beſchieden ihren König mit tröſtenden
Worten an ihrem Lager ſtehen zu ſehen

Jhm war dieſe Freude dieſes Glück beſchieden geweſen
Dieſe Freude das Wiederſehen mit Vater und Schweſter

die freudige Genugtuung daß ſein Retter Anerkennung und
Belohnung für ſeine heldenmütige Tapferkeit aus dem Munde
und der Hand ſeines Königs empfangen hatte machten nun ihre
Folgen geltend

Hans ſank matt hilflos kurz röchelnd auf das harte
Kiſſen zurück

Nun Ruhe vor allen Dingen Ruhe flüſterte der Arzt
es war zu viel

Beſorgt fühlte er nach dem Pulsſchlag des Verwundeten
Da irrten die flackernden Blicke Hans vor dem kurzen un
ruhigen Schlummer der Erſchöpfung noch einmal wie ſich er
innernd durch das Zimmer und blieben mit dem Ausdruck
einer heißen innigen Bitte auf dem Geſicht des Vaters haften
Mühſam hob er den Kopf und taſtete nach der Hand des Generals

Zwingend quälend beſtimmend klang es dann flüſternd
von ſeinen Lippen

Vater der Brave den der König für ſeine Tapferkeit be
lohnte ſteht auch in unſer aller Schuld Er hat einen töd
lichen Streich von mir abgewandt mich dann aus dem Feuer
faſt hinausgetragen gerettet ſonſt ſtändet
Jhr heute ſchon an meiner Bahre Vater Du mußt
Verg vankenl CWeriſehang folgt
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Nr 285 Donnerskag GeneralAnzeiger für alle und den Saalkreis d rer Seite 3Darauf ergriff Herr Amisgerichtsrat Dr Bindſeil das Wort zu ſeinem
Vortrag über den Spreewald jenem Gebiete in der Gegend von Lübben
und Lübbenau Die Spree teilt ſich hier in ca 200 Waſſerarme welche
außerdem noch durch Kanäle verbunden ſind ſodaß in einer Ortſchaft Lehde
die einzelnen Gehöfte von den Stallungen durch Waſſer ge rennt ſind
Schon dreijähnige Kinder verſtehen die Kähne meiſt das einzige Transport
mittel zu leiten und zwar mit großer Geſchwindigkeit Ebenſo gewandt
beſahren die Bewohner im Winter das Eis mit Schlittſchuh und Pickel
Das Wendentum iſt im Rückgang begriffen doch wird neben deutſch
noch wendiſch gepredigt Der Redner ſchildert mit Begeiſterung die
herrlichen Wieſen umſäumt und begrenzt von Waldungen die hochintereſſanten
Nebelbilder das tiefe Schweigen am Morgen und Abend Durch un
praktiſches Ausroden ſind lange Zeit hindurch die Waſſerläufe FließePiohgelegt und infolge der aufſprießenden Waſſerpeſt verſchlämmt worden

bis durch Vermittlung des Spreewaldvereins von neuem angeforſtet
wurde Die Wieſen ergeben durchſchnittlich drei Ernten das Vieh genießt
nur Stallfütterung und wird zum Verkauf in Gutern auf zwei Kähnen
überführt Geerntet werden außer Heu Kohl Zwiebeln Meerrettig und
Gurken welche Produkte bis Berlin gehen doch kann der Boden nur
mittelſt Spaten bearbeitet worden Die Fahrt auf den Fließen welche
oft beträchtliche Breite haben dauert unter Umſtänden 5 Stundenſind die Kähne jetzt mit bequemen Sitzen verſehen Sehr idylliſch iſt 3

der Anblick der im Waſſer gelegenen Mühlen und Forſthäuſer An
dieſer Stelle ſei herzlich darum gebeten daß doch auch ſonſt Herren der
gebildeten Grſellſchaft ſich zu ſolchen Vorträgen bereit finden möchten
Am 28 Dezember abends 8 Uhr findet die Weihnachtsfeier des
Vereins in der Herberge S Heimat Mauerſtraße 7 ſtatt

Die Dilettanten Orcheſter Vereinigung Tempo begeht am
Sonnabend d 7 d abends 81 Uhr in den Thana Feſtſälen ihrdrittes Stiſtungsfeſt Das Programm weiſt bedeutende Neuigkeiten au
u Vorſpiel zu Das Streichholzmädel von Enna eine Serenadevon Widor für Klavierquartett und als letzie Nummer des Programm

das große Potpourri aus der Operette Ein Walzertraum von O Snaus
deren Erſtaufführung im hieſigen Stadttheater nahe bevorſteht und ver
ſpricht das diesjährige Zugſtück zu werden Außerdem gelangen u a
zur Aufführung Vorſpiel des 5 Aktes aus König Manfred und ein
Tiompetenſolo des vom vorjährigen Feſte beſtbelannten Herrn R Johannes
vom Großherzogl Hoftheater zu Weimar

Die Monatsverſammlung der Frauen und Mädchen des
Ortsvereins Halle H findet nächſten Sonntag den 8 Dezember
abends im Reſtaurant Börje Gr Berlin ſtatt wozu alle Gewerks
kollegen eingeladen werden

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 1/ Uhr nach Wilhelm
ſtraße 44 zur Beſenigung eines Stubenbrandes gernfen Die Wehr kehrte

um 1 Uhr 50 Mim in das Depot zurück
Einbruchsdiebſtahl Geſtern nachmittag brachen Diebe in die

Wohnung des Kauſmanns Buchalla Zinksgartenſtraße 10 mittels Nach
ſchlüſſels ein Den Spitzbuben fielen Goldwaren im Werte von etwa 300
bis 400 Mk und 20 Mk bares Geld in die Hände

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Briefe des Grafen Hohenau

Berlin 4 Dezember Zu den Erklärungen die der Abg P ngeſtern auf der Reichstagstribüne abgegeben hat erfährt das V von
abſolut unterrichteter Seite folgendes Herr Paaſche hat von einem gwiege

gerichtlichen Verfahren in der Affäre Hohenau geſprochen das
24 Stunden vor der Rede des Kriegsminiſters von Einem in Pots
dam ſtattgefunden habe Herr Paaſche ſpielte mit dieſen Worten darauf
an daß am Donnerstag alſo am Tage vor der Einem ſchen R J
Maximilian Harden in Potsdam vor dem militäriſchen Unterſuchung
richter über die Affären Hohenau und Lynar vernommen wurde
Dieſe Vernehmung währte zwei Stunden Harden wurde vereidigt
Die Briefe die Herr Paaſche geſtern in der Taſche hatte es handelt
ſich um vier oder fünf Briefe ſind vom Grafen Hohenau geſchrieben
und an den Zeugen Bollhard gerichtet Die Photographie des Grafen
Hohenau welche den Briefen beiliegt trägt eine Widmung Das
Schreibpapier deſſen ſich der Graf Hohenau bediente iſt mit der
Krone geziert der Inhalt der Briefe ſoll an den Beziehungen
zwiſchen dem Brieſſchreiber und dem Empfänger einen Zweifel nicht
übrig laſſen Außer dem Zeugen Bollhardt kommt noch ein zweiter Zeuge

als er erkiärte daß ihm belaſtendes Material über den Grafen Hohenau

nicht bekannt wäre von der Vernehmung die am Donnerstag
ſtattgefunden und von den Briefen noch nichts gewußt Jſt ihm von
dem Potsdamer Militärrichter über dieſe Vorgänge nichts mitgeteilt worden
Jſt er andauernd ſchlecht unterrichtet oder hat er gemeint der
eidlichen Ausſage Hardens und den Briefen eine beſondere Bedeutung
nicht beimeſſen zu brauchen Es ſcheint daß einige politiſche Perſönlich
keiten und nicht nur Herr Paaſche beſtreht ſein werden in dieſe
dunkle Angelegenheit etwas Licht zu bringen

Da der Abg Lattmann von der wirtſchaftlichen Vereinigung geſtern
noch von irgendwelchen Familienrückſichten ſprach die Herrn
Paaſche geleitet haben könnten ſo wollen wir erklärend bemerken daß der

Sohn des Herrn Paaſche mit Fräulein Witting der Tochter des
Geheimrates Witting verlobt iſt Geheimrat Witting iſt bekanntlich
ein Bruder Hardens

BVerlin 4 Dezember B Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen welcher in Straßburg ſtudiert ſoll Ende des Winterſemeſters
1909 bei der juriſtiſchen Fakultät promovieren

Frankfurt a 4 Dezember B Der Garantiefonds
für das 11 deutſche Turnfeſt iſt auf 500,000 Mark feſtgeſetzt worden
200,000 Mark haben die Frankfurter Turier gezeichnet Der Reſt ſoll von
der Frankfurter Bürgerſchaft gedeckt werden

Göttingen 4 Dezember B Der Rechtskandidat Scheide
wurde wegen zahlreicher Bücherdiebſtähle die er im Univerſitäts
gebäude ausführte verhaftet

Eisleben 4 Dezember W Geſtern nachmittag ſiel ein
5jähriger Knabe in einem mit heißem Waſſer gefüllten Waſchkeſſel und
erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß er bald darauf verſtarb

Meckleubeck Weſtf 4 Dezember W Ein aus der
Richtung von Münſter kommender Vieh zug fuhr heute vormittag gegen
2 Uhr dem aus dem dritten Gleis des Bahnhofs Mecklenbeck ausfahrenden
Güterzuge inſolge Ueberfahrens des auf Halt ſtehenden Einfahrtſignals
in die Seite Ein Bremſer des erſten Güterzuges 6158 wurde getötet
zwei Perſonen hierunter ein Viehtreiber wurden anſcheinend leicht verletzt

Leipzig 4 Dezember B Eine von 2000 Perſonen be
ſuchte Handlungsgehilfenverſammlung forderte in Anbetracht der
geſteigerten Lebensbedürfniſſe 10 Proz Gehaltserhöhung Der An
fangsgehalt ſoll für jüngere Gehilfen 110 Mark für Gehilfen über
25 Jahre 150 Mark betragen Der deutſch nationale Gehilfenverband
wurde beauftragt den Prinzipalen die Forderungen zu unterbreiten

Hamburg 4 Dezember V Eugen Alberts neue
komiſche Oper Tragaldabas erweckte bei ihrer Uraufführung ſehr
gemiſchte Geſfühle die meiſten werden ſie wohl als ein mißlungenes
Experiment betrachtet haben der Beifall war ſehr lau und blieb nicht ohne

Widerſpruch Trotzdem erſchien der Komponiſt häufig mit dem Darſtellern

Das franzöſiſche Original des Vacqperie ſcheint ein ſehr luſtiges Stück zu
ſein leider hat ſich in der zwiefachen Umgeſtaltung durch Ueberſetzer undKomponiſten die groteske Jdee ins operettenhafte Die Muſit

iſt ſehr leicht gewogen zeigt aber überall die geſchickte Hand des gewiegten
Routiniers

Bremen 4 Dezember Die heute in Bremerhaven ein
getroffenen Lloyddampfer Kaiſer Wilhelm II und Main überbrachten
von NewYork etwa 3200 Rückwanderer Unterwegs von den Ver
einigten Staaten ſind zurzeit rund 6000 Zwiſchendeckspaſſagiere des Lloyd

verd tverdunnt

W

dem Dampfer Seydlitz und 2000 auf dem Dampfer Barbaroſſa

Roſtock i 4 Dezember B Jn der Zeleckſtraße in
Roſtock ſind 60 Perſonen nach dem Genuß von Leberwurſt teils
ſchwer teils leicht erkrankt Zwei Perſonen ſind bereits ge
ſtorben Die verdorbene Leberwurſt hatte ein Roſtocker Kaufmann von

in Betracht Es entſteht nun die Frage Hat Herr v Einem am Freitag außerhalb bezogen Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet
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darunter die außergewöhnlichen Zahlen von rund 1900 Rückwanderern auf

Paris 4 Dezember B Der Deputierte Humbert erklärte
ſich auf Bitten des Kriegsminiſters bereit auf die angemeldete
Interpellation über den Unfall des Ballons Patrie bis nach Be
endigung der amtlichen Unterſuchung zu verzichten Humbert macht den
General Andry den Gouverneur von Verdun für den Verluſt des Ballon
verantwortlich

London 4 Dezember B Die Patrie iſt geſtern nach
mittag in nordweſtlicher Richtung ſegelnd in der Nähe von Glasgow ge
ſehen worden Da ſie auch ſchon in Wales und in Jrland geſehen wurde
muß ſie einmal den engliſchen Kanal und zweimal das iriſche Meer
überkreuzt haben Die Fabrikanten welche die Hülle lieferten erllären

daß die Patrie zwölf bis fünfzehn Tage fliegen könne und daß
die waſſerdichte Hülle mehrere Wochen auf der Oberfläche des
Meeres ſchwimmen werde falls das Luftſchiff auf dem Meere nieder
gehen ſollte

London 4 Dezember W Der Erſle Zivillord der Admirali
tät Lord Tweedmouth erklärte in Bezug auf die neue Flottenſtation
Reſuth die Regierung beabſichtige dort Dockanlagen zur Aufnahme
großer Schiffe ein großes Hafenbaſſin ſowie Kaianlagen für
22 Schiffe zu ſchaffen Die Anlage der Kais ſoll in der Weiſe geſchehen
daß ſpäter für die doppelte Zahl von Schiffen Liegeſtellen hergeſtellt
werden können

Petersburg 4 Dezember W Der amerikaniſche Kriegs
miniſter Taft erklärte auf einem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett
alles Gerede über ſeine etwaige Miſſion in Rußland ſei unbegründet Er kehre

über Sibirien und Rußland zurück weil diefer Weg nicht länger ſei als
der über den Stillen Ozean Er habe eine Audienz beim Kaiſer
nachgeſucht um ihm zu verſichern daß im amerikaniſchen Volke ein tiefer

freundlicher Wunſch für Rußlands Wohl und Glück beſtehe,
Konſtantinopel 4 Dezember B Während der geſtrigen

Fauſt Vorſtellung im Théätre des Petitchamps wurde bei Beginn des

dritten Aktes der deutſche Vizekonſul Dr Schrader plötzlich vom
Wahnſinn befallen Er unterbrach die Vorſtellung und verſuchte tolle
Reden zu halten bis er mit Mühe aus dem Theater entfernt wurde
Seitens der deutſchen Botſchaft und des Generalkonſulats wurden ſofort
Schritte zu geeigneter Unterbringung des Schwerkranken getan

Paris 4 Dezember Ein Telegramm des Generals
Lyautey meldet daß am 2 d M abends zwiſchen der Redoute vonMartimprey und Bab el die eine kleine Proviantabteilung an

gegriffen und deren franzöſiſcher Führer erſchoſſen wurde Das
Lager bei Bab el Haſſa wurde in der Nacht ebenfalls angegriffen

Melilla 4 Dezember W Die Truppen des Sul
tans griffen geſtern abend die Rebellen bei Mar Chica an Dieſe ſollen
viele Tote und Verwundete haben Die Geſchütze des marok
kaniſchen Dampfers Saida unterſtützten die Truppen erfolgreich indem
ſie mehrere Dörfer in Brand ſchoſſen

h

Jn der hervorragend ausgeſtatteten und vorzüglich illuntrierten
Bibliothek des allgemeinen und praktiſchen Wiſſens über

welche ſeitens der Buchhandlung Karl Block Breslau Vohrauerſtraße 5 der heutigen Nummer unſeres Blattes ein Proſpelt beigelegt

iſt wird zum erſten Male ein großzügiges literariſches Unternehmen ge
boten das jedem dem daran liegt im Jntereſſe ſeines Vorwärtskommens
Wiſſen und Bildung zu erweitern und zu vertiefen die Möglichkeit gewährt
ſich die hauptſächlichſten Wiſſenszweige und Sprachen durch Selbſtunterricht
anzueignen Der Kaufmann der Gewerbetreibende der Beamte der
Handwerker kurz jeder mitten im Daſeinskampfe Stehende wird mit
Freuden nach dieſem von berufenen Fachmännern verfaßten Werke greifen
deſſen ungemein knapper und klarer Stil und überſichtſiche Anordnung des
Lehr und Lernſtoffes ſowie leichtverſtändliche Darſtellungsweiſe auch der
ſchwierigſten Materie es für jedermann zu einer unerſchöpflichen Fund
grube des Wiſſens und der Belehrung machen Weit über 2700 ſchwarze
Jlluſtrationen Bunttafeln Modelle Pläne und ein geographiſcher Atlasmit 42 farbigen Narten ergänzen den Text der Bibliothek des al emeinen

und praltiſchen Wiſſens aufs glücklichſte und unterſtützen die Benutzung
dieſer ausgezeichneten Encyklopädie in vortrefflicher Weiſe Das Werk iſt
berechtigt in jeder Familie und in jeder Bibliorhek einen Ehrenplatz ein
zunehmen
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6 aFritzner Iähmaschinen Otto Reutter nn
s äussert sich über

G

7 rügerol Kafarrh Bonbons
ist mir seitens der Masehinenfabdrik Gritzner Durlach für welche ich die

S
S
S

S

Vielfach aus meinen Abnehmerkreisen an mich herangetretenen Anregungen

entsprechend habe ich nunmehr auch den Artikel Nähmaschinen aufgenommen und Sehr geehrter Herr Krüger
Ich bin wie Sie wissen etwas kränklich und liege fast den ganzen

ita 15 Tag im Bett Von der Güte Ihrer Bonbons zeugt es aber dass ichGeneralvertretung in Fahrrädern bereits längere Zeit inne habe nunmehr auch die ausgerechnet am gleichen Tage als ieh lhre Bonbons gebrauchte

i wieder auftreten konnte und wenigstens einſgermassen bei Stimme WarGenreralvertretung für Halle und Umgebung Drei Tage war der Reutter krank al
Jetzt singt er wieder Gott sei Dank

4 Und wodureh ward ihm wieder wohlDurch Richard Krügers Krügerol
Das habe ich vor Freude bei meinem Wiederauftreten gesungen und

danke Ihnen hiermit nochmals bestens für die erwiesene Aufmerksamkeit

in NMähmasohinen

übertragen worden

n

Die Firma Gritzner ist mit einer Arbeiterzahl von über 3000 Arbeitern Vrego o ter wen R r e Konien s J
J a J in i und einer Jahresproduktion Von 64 150 000 Nähmaschinen aio 8 Asthma ete e Zu haben in Apotheken m a und Kontitären Gesehätten I
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